
Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz in euren Gedanken, so wie ich ihn im Leben hatte.

Nach einem reich erfüllten Leben ist

Gertrude (Gerti) Brändli
9. Dezember 1941 bis 29. September 2025

nicht mehr. Gerti ist nach schwerer Krankheit im Tertianum Segeten für immer eingeschlafen. 
Ich, dein Ehemann Jürg, bin unendlich traurig. Du lebst aber in meinem Herzen weiter.  
Wir haben zusammen während 53 Jahren viele schöne und interessante Reisen gemacht. 
Jetzt bist du auf deine letzte grosse Reise gegangen. Mach’s guet! Mit mir trauern Verwandte, 
Freunde und Bekannte.

Ein aufrichtiger Dank geht an alle, welche der Verstorbenen für einen kürzeren oder längeren 
Abschnitt auf dem Lebensweg mit Freundlichkeit, Zuneigung und Freundschaft begegnet sind 
und für einen Augenblick still an sie denken. Ich möchte den Ärztinnen und Ärzten sowie dem 
Pflegepersonal des Spitals Zollikerberg und des Tertianums Segeten für die liebevolle Pflege 
ganz herzlich danken. 

Auf Wunsch der Verstorbenen werde ich die Asche in aller Stille im Gemeinschaftsgrab des 
Friedhofs Witikon der Erde übergeben.

Anstelle von Blumen gedenke man «Médecins Sans Frontières»
Postkonto: 12-100-2 oder
UBS SA, CH (Schweiz), 1211 Genève 2
Konto: 240-376066.00 Q
IBAN: CH18 0024 0240 3760 6600 Q
Mit dem Vermerk: Im Gedenken an Gerti Brändli

Traueradresse: Jürg Brändli, Carl–Spitteler-Strasse 108, CH-8053 Zürich


